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Elberfelder Übersetzung (Version 1.3 von bibelkommentare.de)

1 Mein SohnH1121, höreH7181 auf meine WeisheitH2451, neigeH5186 dein OhrH241 zu meiner EinsichtH8394, [?]H7181 2 um
BesonnenheitH4209 zu beobachten und damit deine LippenH8193 ErkenntnisH1847 bewahrenH8104. [?]H5341 3 DennH3588

HonigseimH5317 träufelnH5197 die LippenH8193 der FremdenH2114, und glatterH2509 alsH4480 ÖlH8081 ist ihr GaumenH2441; 4
aber ihr LetztesH319 ist bitterH4751 wie WermutH3939, scharfH2299 wie ein zweischneidigesH6310 SchwertH2719. 5 Ihre
FüßeH7272 steigenH3381 hinabH3381 zum TodH4194, an dem ScheolH7585 haftenH8551 ihre SchritteH6806. 6 DamitH6435 sie
nichtH6435 den WegH734 des LebensH2416 einschlageH6424, schweifenH5128 ihre BahnenH4570, ohneH3808 dass sie es
weißH3045.

7 NunH6258 denn, ihr SöhneH1121, hörtH8085 aufH8085 mich und weichtH5493 nichtH408 vonH4480 den WortenH561 meines
MundesH6310 abH5493! 8 HalteH7368 deinen WegH1870 fernH7368 vonH4480 H5921 ihr und nähereH7126 nichtH408 der TürH6607

ihres HausesH1004: 9 damitH6435 du nichtH6435 anderenH312 deine BlüteH1935 gibstH5414, und deine JahreH8141 dem
GrausamenH394; 10 damitH6435 sich nichtH6435 FremdeH2114 an deinem VermögenH3581 sättigenH7646 und dein mühsam
ErworbenesH6089 nicht in das HausH1004 eines AusländersH5237 komme; 11 und du nicht bei deinem EndeH319

stöhnstH5098, wenn dein FleischH1320 und dein LeibH7607 dahinschwindenH3615, 12 und sagstH559: WieH349 habe ich die
UnterweisungH4148 gehasstH8130, und mein HerzH3820 hat die ZuchtH8433 verschmähtH5006! 13 Und ich habe nichtH3808

aufH8085 die StimmeH6963 meiner UnterweiserH3384 gehörtH8085 und mein OhrH241 nichtH3808 meinen LehrernH3925

zugeneigtH5186. 14 WenigH3588 H4592 fehlte, so wäreH1961 ich in allemH3605 BösenH7451 gewesen, inmittenH8432 der
VersammlungH6951 und der GemeindeH5712.

15 TrinkH8354 WasserH4325 ausH4480 deiner ZisterneH953 und FließendesH5140 ausH4480 H8432 deinem BrunnenH875. 16
Mögen sich deine QuellenH4599 nach außenH2351 ergießenH6327, deine WasserbächeH6388 H4325 auf die StraßenH7339. 17
Dir alleinH905 sollen sie gehörenH1961, und nichtH369 FremdenH2114 mitH854 dir. 18 Deine QuelleH4726 seiH1961

gesegnetH1288, und erfreueH8055 dich anH4480 der FrauH802 deiner JugendH5271; 19 die lieblicheH158 HirschkuhH365 und
anmutigeH2580 GemseH3280 – ihre BrüsteH1717 mögen dich zu allerH3605 ZeitH6256 berauschenH7301, taumleH7686 stetsH8548

in ihrer LiebeH160. 20 Und warumH4100 solltest du, mein SohnH1121, an einer FremdenH2114 taumelnH7686 und den
BusenH2436 einer Fremden1 umarmenH2263? [?]H5237

21 DennH3588 vorH5227 den AugenH5869 des HERRNH3068 sind eines jedenH376 WegeH1870, und alleH3605 seine
BahnenH4570 2 wägtH6424 er abH64243. 22 Die eigenen UngerechtigkeitenH5771 werden ihn, den GottlosenH7563,
fangenH3920, und in seiner SündeH2403 FesselnH2256 wird er festgehaltenH8551 werden. 23 SterbenH4191 wird erH1931, weil
ihm ZuchtH4148 mangeltH369, und in der GrößeH7230 seiner TorheitH200 wird er dahintaumelnH7686.

Fußnoten

1. Eig. Ausländerin
2. O. Gleise
3. O. bahnt er
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